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Modul 2 

Ziel: Extraktion von Metallionen aus Wasser. 

Rückgewinnung von Metallionen aus verschiedenen Lösungen mit Hilfe von 

Berliner Blau 

 

Materialbedarf  

 

 

 

 

 

 

 

 

*Zur Herstellung der Lösung müssen lösliche Salze der zu testenden Metalle verwendet werden. Je nach 

verwendetem Salz variieren die Gefahrensymbole, achten Sie deshalb auf die Angaben auf dem Gebinde 

und befolgen Sie die auf dem Etikett angegebenen Sicherheitsvorschriften. 

Liste der Materialien/ Werkzeuge 

 Reagenzgläser 

 Papiertücher 

 Pasteur-Pipette 

 Kupfer(II)lösung 0.05M 

 Lösung von Kobalt(II) 0.05M 

 Lösung von Mangan(II) 0.05M 

 Lösung von Hexacyanoferrat(II) 

 Berliner Blau 

 Watte 

Sie können andere Metallionenlösungen ausprobieren, um zu sehen, ob das Experiment auch mit diesen 

funktioniert. 

 

 

 

Reagenzien Summenformel  Menge (g) oder 
Konzentration  

(M) 
Kupfer(II)-Lösung Cu2+ * 0.05 M Cu2+ 

Kobalt(II)-Lösung Co2+ * 0.05 M Co2+ 
Mangan(II)-Lösung Mn2+ * 0.05 M Mn2+

 

Hexacyanoferrat(II)-
Lösung 

K₄[Fe(CN)₆] · 3H₂O 

 

1.0 g in 10 ml 
destilliertem 

Wasserr 

Berliner Blau Fe₄[Fe(CN)₆]₃ Keine fest 
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Laborverfahren 

 Watte in die Pasteurpipette packen 

 Füllen Sie die Pipette bis zu 1/3 ihres Volumens mit Berliner Blau und Wasser, um eine gut gepackte 

Säule zu erhalten 

 Ein paar Tropfen fallen lassen 

 Fügen Sie die Metallionenlösung hinzu 

 Saugfähiges Papier (getränkt mit Hexacyanoferrat(II)) unter die Pipette legen 

 Beobachten Sie die Reaktion zwischen den aus der Pipette fallenden Tropfen und dem 

Hexacyanoferrat(II) 

 

 Zusätzliche Informationen zur Sicherheit 

K₄[Fe(CN)₆]  - Kaliumhexacyanoferrat(II) wirkt sich schädlich auf das Leben im Wasser aus 

und darf nicht in die Umwelt gelangen. Weitere Informationen finden Sie im entsprechenden 

Sicherheitsdatenblatt. 

 

Schlussfolgerungen 

Die Schüler können beobachten, dass die behandelte Lösung transparent geworden ist, was bedeutet, 

dass sie die Metallionen verloren hat. Außerdem: 

 CRM-Lösungen, die nicht mit Berliner Blau behandelt wurden, ändern ihre Farbe, wenn sie auf mit 

Hexacyanoferrat getränktes Papier fallen gelassen werden. 

 Mit Berliner Blau behandelte CRM erfahren keine Farbänderung, wenn sie mit dem Papier in 

Kontakt kommen. 

 Dies zeigt, dass Berliner Blau CRMs aus einer Lösung absorbieren kann. 

 


